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den 4 Auguſt

Heftige Kämpfe öſtlich der Maas
W T Großes Hauptquartier 4 Aug

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf erreichte nördlich des Ancre

Baches wieder große Stärke er wurde zwiſchen Anere
und Somme mit unverminderter Heftigkeit fortgeſetzt
Kräftige feindliche Angriffe ſind nördlich von
Ovillers ſüdweſtlich von Guillemont und nörd
lich des Gehöftes Monacu abgewieſen Südlich der
Somme ſcheiterte nachts ein Angriff des Gegners bei
Barleux Den Franzoſen gelang es geſtern abend ſich
in den Beſitz unſerer Stellungen am Dorfe Fleurh
und ſüdlich des Werkes Thiaumont zu ſetzen
Unſere heute morgen einſetzenden Gegenangriffe brachten
uns wieder in den vollen Beſitz des Dorfes Fleury und
der Gräben weſtlich und nordweſtlich dieſes Ortes
Feindliche Angriffe nordweſtlich des Werkes Thiaumont

und gegen unſere Stellungen im Chapitre und Berg
wald wurden geſtern abend unter großen Verluſten des
Feindes abgewieſen Die Lage iſt jetzt wieder ſo wie ſie
vor dem mit überaus ſtarken Kräften geführten fran
zöſiſchen Angriff war

Leutnant Mulzer ſetzte im Luftkampf bei Lens
ſeinen neunten Leutnant Frankl vorgeſtern bei Beau
metz ſeinen ſechſten Gegner außer Gefecht Ferner
wurde ein feindlicher Dovpveldecker geſtern bei Peronne
zwei weitere wie nachträglich gemeldet iſt am 1 Auguſt
ſüdweſtlich von Arras und bei Lihons von unſeren
Fliegern abgeſchoſſen Durch Abwehrfeuer wurde je
ein feindliches Flugzeug bei Berles au Bois ſüdweſtlich
von Arras und bei Namur heruntergeholt letzteres aus
einem Geſchwader das Namur mit geringem Sachſchaden
angegriffen hatte

Wiederaufleben der Cinn
Oppoſitionserklärung der Fren

Mancheſter 3 Auguſt Mancheſter Guar
dian meldet aus London Die Nationaliſten
verurteilten einſtimmig die Erklärung der Regierung
zur iriſchen Frage Die iriſchen Abgeordneten ſagen
daß die Reden und die Entſchlüſſe der Regierung die
ſchlimmſte Wirkung in Jrland haben werden
Die Ernennung des Abgeordneten Duke zum Staats
ſekretär von Jrland der ein Unioniſt iſt wird als

Budapeſt 4 Auguſt Der deutſche Generalkonſul
in Budapeſt Graf Fürſtenberg Stammheim hat bei
ſeinem vorgeſtrigen Beſuche beim Grafen Andraſſy
dieſem eine Einladung des deutſchen Kaiſers
überreicht Der Einladung entſprechend begab ſich
Andraſſy geſtern nach Berlin und von dort ins Deutſche

B

Deutſchlunds militäriſche Lage

T Haag 4 Auguſt Die Militärkritiker des
Nieuwe Courant beſpricht in einem längeren Artikel

die augenblickliche militäriſche Lage Er iſt der
Meinung daß die erſten unzweideutigen Vorzeichen
eines gewaltigen Zuſammenbruchs der Offenſive der
Verbündeten deutlich zu ſehen ſind trotz der Fort
ſchritte welche die Ruſſen noch zu verzeichnen haben
Die Mittelmächte können in dem Gebiet wo ſie nun
zur Defenſive gezwungen ſind noch Gelände auf
geben bevor ſich die Folgen auf die allgemeinen

o Die Ruſſen haben drei
chen nötig gehabt um 5 Kilometer vorzurücken und

Kowel liegt noch 50 Kilometer weiter Was beweiſt es
daß die Ruſſen wieder einen Erfolg zu verzeichnen
hatten Heute erſt erkennt man den großen Vor

Dperationen geltend machen
Wo

Weſten im feindlichen Gebiet beſitzen das ihnen bei
ihren früheren Siegen in die Hände fiel Nun können
ſie auf ihren Lorbeeren ausruhen d h die Deutſchen
und die Oeſterreicher die im verfloſſenen Jahre faſt
ausſchließlich offenſiv auftraten können ſich auch einmal
defenſiv verhalten Sie können die Gegenpartei für

tüchtig bezahlen laſſen den ſie ſich
zurückholen wollen Der Angreifer muß ſtärker ſein
als der Verteidiger ſchon allein wegen der großen
Herluſte die er erleidet

Das erſchöpfte Frankreich

Bern 4 Auguſt Hervö vergleicht in einem Artikel
der gleichwohl voller Hoffnung auf die Zukunft iſt die
ruſſiſche mit der engliſch franzöſiſchen
Offenſive und kann nicht umhin zuzugeſtehen daß
die Fortſchritte an der Weſtfront ſehr gering ſind Die

ernſthafter politiſcher Fehler betrachtet Dies wird ein
fach ſo aufgefaßt daß die ganze Verwaltung Jrlands in
die Hände der Unioniſten gelegt wird Jm Unterhauſe
erklärte der Abgeordnete Devlin offen daß die
nationaliſtiſche Partei in keinem Sinne mehr zu
den Anhängern der Regierung gehöre
ſondern vielmehr zu ihren Gegnern Die Partei wird
wenn ſich eine Gelegenheit bietet dieſe be
nutzen um die Regierung zu ſtürzen Von
praktiſcher Bedeutung kann das in der jetzigen Seſſion

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nordweſtlich von Poſtawy zwangen wir durch

Feuer den Feind zur Aufgabe vorgeſchobener Gräben
und wieſen in der Gegend von Spiagla zwiſchen Narocz
und WiszniewSee Vorſtöße gegen unſere Feldwach

ſtellungen ab vAm Serpwetſch öſtlich von Gorodiſchtſche und an der
Schtſchara ſüdöſtlich von Baranowitſchi lebhafte Hand
grangatenkämpfe

Bei Lubieszow ſcheiterten abermals ſtarke feindliche
Angriffe

Jm Abſchnitt Sitowicze Wielick entſpannen
ſich heftige Kämpfe in deren Verlauf der Gegner in das
Dorf Rudka Mirynska und die anſchließenden

Linien eindrang Jm Gegenangriff gewannen deutſche
und öſterreichiſchungariſche Bataillone ſowie Teile der
Polniſchen Legion den verlorenen Boden reſtlos zurück
Sie machten 361Gefangene erbeuteten mehrere Maſchinen

gewehre und wieſen erneute ruſſiſche Angriffe glatt ab
Weiter ſüdlich ſowie bei Oſt row und in der Gegend

öſtlich von Swiniuchy kamen feindliche Unternehmungen
in unſerem Feuer nicht über die erſten Anſätze hinaus

Front des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog Karl
Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer

keine beſonderen Ereigniſſe Jn den Karpathen in
Gegend des Kopilas gewannen deutſche Truppen Boden

Balkan Kriegsſchauplatz
Vor den Stellungen ſüdlich von Bitolj fanden für

die bulgariſchen Vorpoſten erfalgreiche Gefechte mit
ſerbiſchen Abteilungen ſtatt Oberſte Heeresleitung

ein Bewegung in Frland
freilich nicht mehr werden da dieſe vermutlich am
18 oder 19 Auguſt geſchloſſen werden wird KCaſement gehängt micht eciwoſen

Rotterdam 4 Auguſt Der Maasbode ver
öffentlicht eine Meldung der Central News aus
London der zufolge Roger Caſement mit dem
Strang hingerichtet wurde Vor dem Gefäng

nis von Pentonville hatte ſich eine große Menſchen
menge angeſammelt B

den Franzoſen und Engländern nur halbe Reſul
tate gegeben Die Deutſchen hätten Zeit gehabt hinter
ihrer dritten Linie alle verfügbare Artillerie und Re
ſerven aufzuhäufen Jetzt könne man nicht mehr damit
rechnen die feindliche Front infolge Ueberraſchung zu
durchbrechen Beide ſtehen wie Stiere Stirn gegen
Stirn Jetzt komme alles darauf an welche Re
ſerven der Feind habe Wahrſcheinlich aber ſeien ſie
zahlreicher als die Mehrzahl der franzöſiſchen
Schriftſteller angebe Jede neue Jahresklaſſe in Frank
reich bringe 200000 Mann hervor während Hervé
glaubt die entſprechende Zahl der Deutſchen auf 500 000
Mann ſchätzen zu ſollen Die Differenz ſtehe in keinem
Verhältnis zu der Geſamtbevölkerungsziffer der beiden
Länder da Frankreich verhältnismäßig viel mehr Greiſe
habe als Deutſchland dagegen weniger Kinder und
junge Leute Jn Deutſchland gäbe es augenblicklich
4600 000 Knaben im Alter von 12 18 Jahren in
Frankreich nur 1 800 000 Hervö aber tröſtet ſich mit den

7 Millionen Mann die England alles in allem auf
bringen kann Selbſt wenn der Abnützungskrieg ſich noch

einige Monate hinziehen ſollte würde Deutſchland vor
England verbraucht ſein das eben erſt anfängt ſeine
Kräfte in die Linien zu ſchicken B

Re deutſchen Guthahen in Frankreich

T Genf 4 Auguſt Der Gerichtshof in Mar
ſeille veröffentlichte eine Aufſtellung nach der die von
ihm beſchlagnahmten Guthaben deutſcher Kauf
leute für Warenlieferungen vor dem Kriege etwa
24 Millionen öſterreichiſcher Kaufleute 24
Millionen türkiſcher Kaufleute 9 Millionen
Franken betragen

König Georg un Fryattz Witwe

T Rotterdam 4 Auguſt Aus London wird
gemeldet Jm Namen des Königs wurde der Witwe
des Kapitäns Fryatt ein Brief geſandt in
dem es heißt der König nehme Teil an dem Schmerz
der ſie ſo grauſam getroffen habe und bezeige ihr ſeine
Teilnahme Der König kabe ſeit Kriegsausbruch mit
Bewunderung die glänzenden Taten der Handelsflotte
verfolgt Die Tat des Kapitäns Fryatt der das Schiff
gegen den Bootangriff verteidigte ſei ein edler Be
weis für das Selbſtvertrauen geweſen das in ſo großem

Ueberraſchung die den Ruſſen ſo gut gelungen ſei habe

halb mit tiefſter Entrüſtung von dem Loſe ihres Gatten
erfahren Der Brief ſchließt Jndem ich Jhnen die
Beileidsbezeugung des Königs überbringe gebe ich
Jhnen die Verſicherung meines Abſcheues über die
Miſſetat

W T Berlin 4 Auguſt Folgender Befehl
iſt auf einem durch ein deutſches Unterſeeboot ver
ſenkten engliſchen Vorpoſtenboot aufgefunden
worden

Geheim Rear Admiral
5 Juli 1916 Segelorder Die Abteilung hat
am Donnerstag Morgen ſtatt am Freitag nach
Aberdeen zurückzukehren Vorläufig ſollen keine
hol ländiſchen Fiſcherfahrzeuge mehr nach
Peterhead eingebracht werden Gez C H Simpion
Rear Admiral Leut C Asquith R N R H M T
Omward
Aus dieſem Geheimbefehl folgt daß die engliſche

Regierung den Befehl gegeben hat alle
holländiſchen Fiſcherfahrzeuge deren man

Office Peterhead

habhaft werden konnte nach England einzu
bringen Es war der engliſchen Regierung alſo
gleichgültig ob gegen die einzelnen eingebrachten
Fiſcherfahrzeuge Verdacht vorlag der die Aufbringung
gerechtfertigt hätte oder nicht es kam ihr offenbar allein
darauf an durch nackte Vergewaltigung die Mittel in
die Hand zu bekommen um die beabſichtigte Erpreſ
ſung gegenüber der holländiſchen Regierung und gegen
die holländiſche Fiſcherei durchdrücken zu können

De Zarin im Hauptquartier
T Stockholm 4 Auguſt Die Zarin Alexan

dra Feodorowna weilte nach einer Meldung des
Petersburger Kurjer Rowy vom 20 bis 25 Juli in
Begleitung ihrer Töchter im ruſſiſchen Haupt
quartier Die Kaiſerin wird den Zaren auf ſeiner
Reiſe nach der Bukowina gleichfalls begleiten

Ruſſenbehandlung in England

Chriſtiania 4 Auguſt Die englandfreundliche Zei
tung Verdens Gang veröffentlicht Aufſehen erregende
Mitteilungen über die Behandlung ruſſiſcher
politiſcher Flüchtlinge und ruſſiſcher

Maße dieſem Berufe eigen ſei Der König habe des

Cuſements letzte 6tunden

T Lugano 4 Auguſt Dem Secolo wird
aus London zu Caſements Hinrichtung im
Tower gemeldet Er war Proteſtant und hatte den
Wunſch geäußert noch vor ſeinem Tode in die karoliſche
Kirche aufgenommen zu werden Er empfing die Sakra
mente und verbrachte darauf ein ruhige Nacht Er ſtarb
mit den Worten Jch ſterbe für mein Vaterland Es
lebe Jrland

ſicheres Aſyl gefunden zu haben Darnach hat die eng
liſche Behörde von 300 000 Flüchtlingen die in London
weilen 25000 Juden ausgewählt und ſie vor die
Wahl geſtellt entweder nach Flandern als Sol
daten zu gehen oder an Rußland ausgelie
fert zu werden Lok Anz
Abgewieſene Angriffe um ötochod und

bei Rudlu

Der amtliche öſterreichiſche Bericht
W T Wien 41 Auguſt Amtlich wird ver

lautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Weſtlich der oberſten Moldawa und am Czarny
Czeremosz am rechten Flügel der unter dem
Oberbefehl des Feldmarſchall Leutnants Erzherzog
Karl Franz Joſeph gebildeten Heeresfront ent
wickelten ſich neue für die verbündeten Truppen günſtig
verlaufende Kämpfe

Jn der Mitte und am linken Flügel der Heeresfront
des Erzherzogs keine beſonderen Ereigniſſe

Bei Zalosze griff der Feind unſere Stellungen
an er wurde abgeſchlagen Die Kämpfe dauern fort

Bei der Armee des Generaloberſten v Tersz
tyanszky ſchlug unſere Kavallerie im Bajonettkampf
einen Angriff zurück Einer unſerer Flieger hat
in dieſem Raum vorgeſtern einen feindlichen Farman
Doppeldecker abgeſchoſſen

Weſtlich von Kaszowka am Stochod brach
geſtern vormittag ein ſtarker ruſſiſcher Angriff zu
ſammen Nachmittags gelang es dem Feinde durch er
neute Vorſtöße bei Rudka in unſere Linien einzu
dringen Herbeieilende deutſche und öſterreichiſch unga
riſche Bataillone und Teile der Polniſchen Legion war
fen die Ruſſen des Abends vollends zurück

Südlich der Bahn Sarny Kowel wehrten die
Truppen des Generals Fath einen ſtarken ruſſiſchen An
griff ab

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert Jn mehreren Abſchnitten

der Jſonzo Front entwickelte die feindliche Ar
tillerie geſtern eine lebhafte Tätigkeit

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts von Belang
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

Juden die ſeit Jahren glaubten in England ein v Höfer Feldmarſchalleutnant



Die Großſchiffahrt im Kriege
Die deutſche Großſchiffahrt nimmt im

Kriege eine für ſie ſelbſt wenig erfreuliche Sonder
unter den Erwerbsgruppen der deutſchen

olkswirtſchaft ein Während andere Erwerbszweige
in der Lage waren ihre Betriebe wenn auch zum
Teil nur in beſchränktem Maße erleſen oder ſich
auf andere Gebiete einzurichten blieb dieſer Weg den
deutſchen Reedereien verſchloſſen Mit dem Ausbruch
des Krieges war ihr Betrieb völlig n und ihre
Erwerbsquellen faſt gänzlich verſiegt a es agber
wie eine Schiffahrtsautorität im Jahrbuch des Nord
deutſchen Lloyd ſchreibt im wirtſchaftlichen und politi
ſchen Jntereſſe des Reiches eine abſolute Notwendigkeit
iſt daß die deutſche Handelsſchiffahrt nach dem Kriege
wieder kräftig auf dem Plan erſcheint ſo iſt es von derallergrößten Wichtigkeit daß ſie durch ein Kriegs

entſchädigungsgeſetz in der liberalſten eiſe
in dieſer Richtung unterſtützt wird

Was di deutſche Handelsflotte dem
Vaterland in dieſem gewaltigen Kriege im ganzen ge
leiſtet hat muß eingehender Würdigung für ſpätere
Zeiten vorbehalten bleiben Das aber dürfen wir ſchon
heute mit ſtolzer Genugtuung feſtſtellen ſie hat ſich in
jeder r bewährt ſie iſt den ſchwierigſten und
größten Anforderungen die an ſie geſtellt wurden ge
recht geworden ihre Beſatzungen haben ihr Aeußerſtes
hergegeben ſie hat ſich als wichtiger zuverläſſigernationaler Faktor wie im Frieden ſo auch im Kriege

erwieſen Die Anerkennung dafür iſt ihr nicht ver
ſagt geblieben

Aus politiſchen Gründen verbietet es ſich die aus
den von der Regierung requirierten Schiffen erzielten
Einnahmen ſowie auch über den dem Lloyd von Reichs
wegen gezahlten Erſatzwert für einzelne im Dienſte
der Kaiſerlichen Marine verloren gegangenen Schiffe
nähere Angaben zu machen Von der großen Flotte des
Norddeutſchen Lloyd befindet ſich der bei weitem größte
Teil in deutſchen oder neutralen Häfen Jm Reichs
dienſte hat der Lloyd die Dampfer Kaiſer Wilhelm der
Große und Aachen ſowie drei kleine Küſtendampfer
verloren welche Schiffe bereits zum größten Teil vom
Reich bezahlt ſind Vom Feinde wurden weggenommen
die Dampfer Schleſien und Thüringen ſowie die
drei ſeinerzeit im Suezkanal beſchlagnahmten Dampfer
Lützow Derfflinger und Helgoland Die drei

letzteren Schiffe wurden in erſter Jnſtanz als Priſe
verurteilt und dies Urteil iſt auch in der Berufsinſtanz
beſtätigt worden Jn italieniſchen Häfen lagen ſeiner
zeit fünf in portugieſiſchen Häfen vier Lloyddampfer
die aber ohne Frage nach Beendigung des Krieges von
dieſen Ländern zurückgegeben oder bezahlt werden
müſſen in auſtraliſchen Häfen wurden fünf Dampfer
des Norddeutſchen Lloyd feſtgehalten die von der
auſtraliſchen Regierung zum Teil requiriert worden
ſind und entſprechend bezahlt werden Jn anderen eng
liſchen Häfen ſind ferner noch fünf kleinere Küſten
dampfer des Norddeutſchen Lloyd feſtgehalten Jm
Hafen von Antwerpen wurde endlich der Reichspoſt
dampfer Gneiſenau verſenkt die Rechtslage wegen
Schadenerſatz für dieſes Schiff iſt noch nicht geklärt
Das ſind alle Verluſte die bisher den Lloyd betroffen
haben ſo daß die Geſellſchaft nicht allzu ſehr in Mit
leidenſchaft gezogen iſt Was insbeſondere die Tonnage
verluſte anlangt ſo werden dieſe faſt vollſtändig durch
eine Anzahl von Neubauten an Paſſagier und
Frachtdampfern ausgeglichen ſo daß der Lloyd bei
Wiederaufnahme der Fahrt vollſtändig gerüſtet
ſein wird

Was die allgemeine Lage des Lloyd betrifft ſo hat
die Geſellſchaft die Gewinne der dem Krieg voraus
gegangenen guten Jahre in erſter Linie zu ihrer
Stärkung und inneren Konſolidation ver
wandt ein Umſtand der ihr über die jetzigen ſchwierigen
Verhältniſſe hinweghilft Andererſeits darf man bei
den guten Ausſichten die nach dem Kriege vor
ausſichtlich im Frachtgeſchäft beſtehen werden bezüglich
der deutſchen Handelsſchiffahrt mit ziemlicher Zuver
ſicht in die Zukunft ſehen

Die finanzielle Lage Bulgariens
Aus Sofia wird geſchrieben
Wie in allen kriegführenden Ländern ſo hat auch in

Bulgarien der Weltkrieg mit ſeinem enormen
Finanzbedarf auf die Staatsfinanzen ſeinen
Einfluß ausgeübt as Gleichgewicht zwiſchen Ein
nahmen und Ausgaben wird eben durch den Krieg in

abſchließt ſo kann man die F
ünſtig bezeichnen Selbſt Länder die nicht in den

eltkieg hineingezogen ſind haben deſſen Einwirkung
in einer weit ungünſtigeren Geſtaltung ihrer Finanz
wirtſchaft empfun en als Bulgarien Dabei muß man
ſich vergegenwärkigen daß Bulgarien bereits vor Ein
tritt in den Weltkrieg ſehr bedeutende Aufwendungen
für die Mobiliſierung der Armee zu machen hatte Für
das laufende Jahr wird ſich die Unterbilanz naturgemäß
noch vergrößern weil die Ausgaben des Staates noch
im Wachſen begriffen ſind während die Einnahmen erſt
durch neue Steuerquellen geſteigert werden müſſen Auf
dem Gebiet der ſozialen Fürſorge hat Bulgarien ſehr
erhebliche Summen aufgewendet So wurden bisher
allein zur Unterſtützung von notleidenden Krieger
familien 140 Millionen Mark ausgegeben Die Organi
ſation der Verwaltung in den neu gewonnenen Gebietenverurſacht naturgemaß auch nicht geringe Koſten denen

zunächſt Einnahmen nicht gegenüberſtehen Zur Deckung
des vermehrten Geldbedarfs werden zwei Monopole ein

überſtehen Wenn aber in Bulgarien das letzte Staats
budget mit einem Defizit von nur 48 Millionen Mark

inanzlage nur als ſehr

Seführt für Salz und Petroleum aus denen hohe
innahmen zu erwarten ſind Auch eine Reihe von

Steuern ſind in Vorbereitung wie z B eine Steuer
auf Schafe und Ziegen die bei dem Viehreichtum des
Landes 10 Millionen Schafe und 2 Millionen Ziegen

gikte Einnahmen verſpricht Einige weitere Steuer
geſetze werden folgen Auch die Erhöhung der Ausfuhr
zölle die zum Teil recht erheblich iſt wird anſehnliche
Erträge bringen So wird es möglich ſein auch bei
einer längeren Kriegsdauer Ausgaben und Einnahmen
in Einklang zu bringen Nach Mitteilung des Finanz
miniſters ſind Vereinbarungen zwiſchen Bulgarien und
ſeinen Verbündeten über die monatlichen Vorſchüſſe in
Höhe von 40 Millionen Mark getroffen Danach können
dieſe Vorſchüſſe in eine langfriſtige Anleihe ungewandelt
werden ſo daß Bulgarien durch ſeine Kriegsauf
wendungen niemals in eine ſchwierige Finanzlage ge
raten kann
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Zu der Zuſammenfaſſung mehrerer Heeres gruppen an der Oſtfront unter General
feld marſchall v Hindenburg

Generalfeldmarſchall v Hindenburg mit ſeinem

Unter Feldmarſchall von Hindenburg wurden mehrere
Heeresgruppen der Verbündeten zu einheitlicher Ver
wendung nach Vereinbarung der beiden oberſten Heeres
leitungen zuſammengeſetzt Somit beſteht alſo an
unſerer Oſtfront eine einheitliche Befehlsführung was
den dortigen kriegeriſchen Unternehmungen in jedem

kommt dann damit wenn die Not am größten iſt
Wiederholt bedauert Dankl in ſeinen Briefen daß er

jedem Lande geſtört indem einer außerordentlichen
Steigerung der Ausgaben verminderte Einnahmen gegen

Reifen
Von Paul Lingens

Nun eint ein ſtummes Händefalten
Das ganze weite deutſche Land
Gott mög was er verſprochen halten
So bitten alle unverwandt

Er laſſe ſeine Sonne ſcheinen
Die lauen Sommerwinde wehn
Er laſſe ſeinen Himmel weinen
Daß junge Saat kann auferſtehn

Und warme Sonne kühler Regen
Ruhvoller Wechſel Ueber Not
Und Kampf wächſt mild der Gottesſegen
Das neue ſtarke reine Brot

Aus dem erſten Auguſtheft des Türmers

Feldpoſthriefe des Generaloberſten Danll

Generaloberſt Viktor Dankl der Sieger von
Krasnik der jetzt die Landesverteidigung Tirols leitet
war bei Kriegsbeginn der Allgemeinheit ebenſo wenig
bekannt wie etwa unſer Hindenburg oder Mackenſen
3 gehört er zu den meiſtgenannten Heerführern

eſterreich Ungarns und bald wird die Kenntnis
ſeiner Perſönlichkeit und ſeines Wirkens Allgemeingut
ſein denn Ludwig von Paſtor der geſchätzte Jnnsbrucker
Hiſtoriker läßt ſoeben ſeiner Biographie Conrads von
Hötzendorf ein Buch über Viktor Dankl folgen das bei
der Herderſchen Verlagsbuchhandlung in Wien und
Freiburg i Br erſcheint Er hat dabei die Feldpoſt
briefe Dankls an deſſen Gemahlin in reichem Maße
verwenden dürfen Die militäriſche Lage die Hoff
nungen und die Ausſichten teilt Dankl ſeiner Gattin
mit er geht auf das Zuſammenarbeiten mit den deutſchen
Truppen ein ſtreift die Politik und beſchreibt Arbeit
und Leben im Hauptquartier wie auch bei den Mann
ſchaften mit denen er bei ſeinen Beſuchen in den vor
derſten Schützengräben in nähere Berührung kommt
Wiederholt berichtet Dankl über die Geſchicklichkeit mit
der ſich ſeine braven Truppen in den Schützengräben
einrichten nur mit dem Eſſen gab es manchmal
Schwierigkeiten ſelbſt im Hauptquartier Unſere Mahl
zeiten ſind meiſtens nicht üppig Die Suppe iſt ge
wöhnlich das Beſte Heute hatten wir übrigens
Schweinekoteletten die ganz gut waren aber wenig
Dann kommt irgendeine bedenkliche Mehlſpeiſe Unſer
Abendmenü beſtand in je zwei Sardinen und Schinken
fleckerln mit ſehr wenig Schinken Jch trinke dann zwei
roße Becher Tee mit Rum und ſchlafe vorzüglich
Nanchmal gibt es auch nichts zu eſſen weil unſer Train

nicht nachkommen konnte obwohl er ſchon tags vorher
abgegangen iſt Da muß ſich jeder ſelbſt helfen Brot
iſt meiſtens am ſchwerſten zu erlangen Ruef Dankls
perſönlicher Adjutant hebt immer ein Stück auf und

nicht öfter die Front beſuchen könne weil dieſe nur zu
Fuß oder zu Pferd zu erreichen ſei er ſelbſt aber nicht
längere Zeit von ſeinem Standort wegbleiben dürfe
Jm Dezember 1914 beſuchte er den Nordflügel ſeiner
Front bei Beſichtigung einer Artillerieſtellung zeigte
er ſich unvorſichtigerweiſe offen Es dauerte keine zehn
Minuten ſo ſchreibt er da kam eine ruſſiſche Minen
granate daher genau in unſerer Höhe aber 60 bis 80
Schritte weiter rechts Na jetzt wird gleich die Lage
kommen meinte der Generalſtabschef des Korps und
richtig gleich darauf ſchlugen vier Stück ein faſt am
ſelben Fleck wie die erſte Jch quittierte ſalutierend die
Aufmerkſamkeit und trat einen geordneten Rückzug an
Um 1 Uhr haben wir 2 Kilometer von den Ruſſen ent
fernt gut und gemütlich zum Mittag gegeſſen Dann
bin ich zur Kavalleriediviſion die wie die Jnfanterie
eingegraben in der Feuerlinie ſteht gekommen Jm
Wald haben ſie ganze Stellungen gerichtet aus gefällter
Bäumen mit Laub überdeckt ſo daß ſie die ruſſiſchen
Flieger nicht entdecken Die Mannſchaft vorne in ge
deckten Schützengräben die Reſerven dahinter in ganz
komfortablen Erdhöhlen mit Oefen Stroh Decken uſw
Die Offiziere veritable Wohnungen mit Türen und
Fenſtern Tiſchen uſw Alles unterirdiſch Die Be
hauſung des Brigadiers Generalmajors Baron Diller
trug die Aufſchrift Villa Jubiläum ſie war am 2 12
bezogen worden und hatte drei ſchöne Fenſter und zwei
Oefen An den vier Ecken des Tiſches waren aus
Schrapnellköpfen vier Schenſchalen angebracht Offen
bar eine Bridgepartie auf 1000 Meter vom Gegner
Jm April 1915 wirft Dankl in einem Briefe an ſeine
Gattin die Frage auf warum die Ruſſen noch weiter
kämpfen und ſpricht dann ſeine Meinung über die Rolle
Englands im Weltkriege aus Es hat den Anſchein
als ob ſie die Ruſſen dort in den Karpathen eine
günſtige Entſcheidung mit aller Gewalt erzwingen
wollten um bald einen Separatfrieden zu ſchließen
Jch glaube ſie müſſen doch bald einſehen daß ſie nur
für die Engländer die Kaſtanien aus dem Feuer holen
und ſelbſt nicht viel zu gewinnen aber viel zu verlieren
haben Gegen uns und die Deutſchen kommen ſie nicht
auf die Dardanellen bekommen ſie auf gar keinen Fall
ſelbſt wenn es was ganz unwahrſcheinlich iſt den
Engländern und Franzoſen gelingen ſollte die Meer
engen zu nehmen Der Balkan geht auch nicht mit ihnen
in China müſſen ſie allen Einfluß an Japan abgeben
ihre Finanzen haben ſie gänzlich zerrüttet ihr 8 auf
gerieben und mehr ganz alte Leute und junge Burſchen
daher auch ihr ſinnloſes Anſtürmen in dichten Maſſen
weil die Leute nicht ausgebildet ſind Dazu die Korrup
tion die bewirkt daß in vielen Teilen Hungersnot
herrſcht obwohl ſie große Getreidemengen haben die
ſie nicht exportieren können Kurz es iſt unbegreiflich
warum ſie jetzt noch Krieg führen Nur weil ſie von

Generalſtabschef Generalleutnant Ludendorff

Falle zugute kommen wird Unſerem großen Feldherrn
ſteht auch hier ſein bewährter Generalſtabschef General
leutnant Ludendorff zur Seite ſo daß alſo nunmehr
die Geſamtleitung an der Oſtfront in den denkbar beſten
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Frankreich an der Schwelle des
3 Kriegsjahres

W T Paris 3 Auguſt Was iſt an der
Schwelle des dritten Kriegsjahres unſere Aufgabe
frägt der Temps Unaufhaltſam arbeiten mit dem
geſchaffenen Rüſtzeug das Höchſte erreichen und ſodann
die Wirklichkeit ganz erfaſſen d h die Gewißheit des
Triumphes aber auch die Notwendigkeit der Lockung
verfrühter Erfolge nicht zu unterliegen ſchließlich in
Ausſicht des Friedens die tiefe Einigkeit der Sieger be
ſtätigen und ſchon jetzt dieſem Frieden den Charakter
geben den er haben muß nämlich den der Sanktion und
des Schutzes Der Vertrag den man 1917 unterzeichnen
wird wird kein gewöhnlicher ſein Man ſagt es werde
ſich darum handeln Deutſchland die Zähne auszubrechen
Das iſt wahr

Vergeſſen wir es nicht Ein Deutſchland das be
ſiegt aber fähig iſt weiter den Krieg vorzubereiten
und zu führen würde eine Verdammung der Alli
ierten und eine Schmach für ihre Taten bedeuten
Auch in ſeiner militäriſchen Kritik befaßt ſich der

Temps mit Gedanken anläßlich des letzten Kriegs
jahres und fordert dringend alle Franzoſen zum Ver
trauen und zur Ausdauer auf Das Volk der Wilden
müſſe für lange Zeit niedergeworfen werden um Frank
reichs Söhne vor der Wiederkehr ſolcher Prüfungen zu
ſchützen Gewiß ſei der Geiſt des Volkes von größter
Bedeutung Bei den Alliierten ſei er ausgezeichnet
Sie wollen bis zum Ende gehen Der neue Zeppelin
angriff gegen London werde die britiſche Willenskraft
ſtählen Die Ruſſen würden auf ihrer Siegesbahn den
Kampf bis zum Triumph weiterführen Jtalien wolle
die Befreiung ſeiner Landsleute im Trentino und für
immer dem Vaſallentum entrinnen das ihm Oeſterreich
auferlegt habe Wir Franzoſen wollen die Gebiete
wiedererobern die uns genommen ſind und uns für
lange Zeit gegen die Angriffe des gefährlichen Nachbarn
ſchützen

Kriegsallerlei
Gefechtslärm und Ruheſtellung

Die ſchweren Kämpfe die s an ſämtlichen
Fronten toben ſtellen an die Nerven unſerer Truppen
die höchſten Anforderungen Gehen unſere Tapferen in
die Ruheſtellung zurück ſo folgt auf Geſchützdonner
und Gewehrknattern ein verhältnismäßiges Schweigen
das ihnen wie lautloſe Stille dünkt Dieſer plötzliche
Wechſel zwiſchen Gefechtslärm und er zwiſchen
höchſter Lebensgefahr und Geborgenheit bringt auch
ſtarke ſeeliſche Stimmungswechſel mit ſich Da iſt ein
gutes Buch das beſte Mittel für Ablenkung und Be
ruhigung Deshalb arbeitet die ktſekt Dichter Ge
dächtnis Stiftung in Hamburg Großborſtel nach wie vor
mit höchſter Soeſt um Truppenteile Lazarette und
deutſche Kriegsgefangene mit guten Büchern zu verſor

en Bis Ende Juni 1916 wurden insgeſamt 353 717
ücher unentgeltlich verteilt Wo in einem Truppenteil

ſei es in der Front oder daheim gute Bücher noch
fehlen t die Stiftung gern aus ſoweit ihre Mittel
dies irgen geſtatten

Der Mann mit dem Sanitätshund
Auf einen neuen Kriegsſchwindel verfiel der Händ

ler Auguſt Schneider der ſich wohnungslos in
Berlin umhertrieb An hochgeſtellte Perſonen ſogar
an Truppenteile ſchrieb er Briefe in den er beweglich
ſchilderte wie ſchwer es ihm als Sanitätshund
führer jetzt werde mit ſeinem treuen Tiere ſich durch
zuſchalgen Von allen Seiten erhielt der Schwindler
Geld Jetzt konnte er ermittelt und verhaftet werden

Kriegshumor
Beim Examen Profeſſor Was verſtehen Sie

unter dem Ausdruck Parabioſe Student Die
Entente Pro eſgr erſtaunt Parabioſe iſt doch
die naturwiſſenſchaftliche Bezeichnung für das Zu
ſammenleben von Tieren ohne erkennbaren Vorteil

Student Nun eben JugendDer zartfühlende Zenſor Um den Zeitungsleſern
das Durchhalten zu erleichtern werden demnächſt von
der zur Schonung der Augen textloſe Tage

eingeführt KikerikiAuch ein Wunſch Soldat im Schützengraben Jetzt
möcht ich bloß Frieden ſollte ſein noch drei Jahr ſollt
man im Unterſtand leben und die Liebesgaben ſolltenHänden ruht

anfagſtachelt werden und die ſogen Großfürſtenpartei

die Panſlawiſten nicht nachgeben will Aehnlich ſteht
es mit Frankreich Dort können die Deutſchen icht
hinausgeworfen werden und von einer Rückeroberung
Belgiens iſt nicht zu ſprechen Alſo was wollen ſie
noch Sie berufen jetzt ſchon die Siebzehnjährigen ein
und haben keinen Ueberfluß an Menſchen was ſich nach
dem Kriege ſehr fühlbar machen wird Die einzigen
die profitieren ſind die Engländer die haben keine all
gemeine Wehrpflicht ſie können nur die einreihen die
ſich melden ihre Fabriken arbeiten ſie haben die Ver
bindung mit Amerika trotz aller Tauchboote und halten
ihre Flotte hübſch in Reſerve Aber für dieſes elende
Krämervolk das nur Deutſchland erſchlagen möchte
weil es ihm wirtſchaftlich Konkurrenz macht verbluten
ſich alle Völker Natürlich wollen die Engländer den
Kampf jetzt nicht einſtellen weil Belgien in deutſcher
Hand ſie unmittelbar bedroht Jch hoffe von ganzem
Herzen daß die Engländer noch gründlich aufſitzen

das VBoot in der Volksſchule
Die Zeitung als Lehrmittel in der Schule war vor

dem Kriege viel umſtritten ja teilweiſe heftig angefehdet
Als raſch ja überſtürzt hergeſtelltem Erzeugniſſe des
Tages ſollten ihr ſolche Mängel anhaften daß man
ſie nicht Schulkindern in die Hand geben wollte die die
Spreu vom Weizen nicht zu ſcheiden wüßten Während
des Krieges hat ſich nun die Zeitung als Unterrichts
mittel glänzend bewährt ja das was man an ihr als
bedenklich für Schüler erklärt hatte die unvermeidlichen
Jrrtümgzr pat ſich im Unterrichte inſofern als wertvoll
u r t als die Schüler gerade daran lernen konn
ten ſich ein unabhängiges Urteil zu bilden Der Leipziger
Lehrer Walter Thielemann hat es unternommen im
Kriegsjahre 1915 in Hinblick auf die Zeitereigniſſe die
Zeitung in den Mittelpunkt des Unterrichkes der älteſten
Knabenklaſſen einer Volksſchule zu ſtellen und dabei
iſt es ſeiner Klaſſe gelungen ſich ein ganzes Weltbild
zu erarbeiten Dieſe erſtaunliche Leiſtung ſeiner Klaſſe
legt er jetzt unter dem Titel Boot und Weltwirtſchaft
in Form eines ſtattlichen Buches vor das ſoeben im
Schul wiſſenſchaftlichen Verlage von A Haaſe Prag
Wien Leipzig in der Sammlung Methodiſcher
bücher im Sinne der ſchaffenden Arbeit und der Kunſt
erziehung erſcheint Den Gegenſtand des Buches das
Unterſeeboot hatte die Klaſſe als Zitgrwäfe Thema
ſelbſt gewählt Bau Wege Leiſtungen und Erfolge der
Unterſeeboote feſtzuſtellen war bald als Aufgabe erkannt
aber die Schüler betraten bald unbewußt den Weg von
den Kriegsereigniſſen zu den allgemeinen Lebensformen
Alles was ſie in Zeitungen über die Boote den

Bootskrieg und alles was damit im Zuſammenhange
ſteht fanden wurde zuſammengetragen geſichtet und ge
ordnet Ein paar Tageszeitungen einige Zeitſchriften
ein paar Fachblätter und ſelbſt der in Blumenau in

einer von England gekauften Preſſe die Haupt
zeitungen ſind im Beſitze der Times fortwährend

Braſilien erſcheinende Deutſche Urwaldbote dienten

wir immer weiterkriegen

und vorgelegten Stoffe wurden im Unterrichte ſogleich
beſprochen und nach etwa zehnwöchiger Sammelarbeit
war es möglich geworden zu einem Ueberblicke zu
kommen und einen Plan aufzuſtellen wie der Stoff zu
einem großen Buche über das Weltwirtſchaftsleben zu
ordnen ſei Das Sammeln hatte die Schüler weit über
das hinausgeführt was ihnen wohl urſprünglich vor
eſchwebt hatte Als ſie nach reichlich fünfmonatiger
lrbeit ihre Zuſammenſtellung beendet hatten gab es

keinen der ſonſt üblichen Unterrichtsgegen ſtände der nicht
erheblich gefördert war in vielen Fällen hatten ſie
bedeutend mehr gelernt als der Lehrplan verlangte Die
Angaben über Ladung Abfahrtsort und Ziel der ver
ſenkten Schiffe in Verbindung mit weiteren Nachrichten
über die Erzeugniſſe und Bedürfniſſe einzelner Länder
hatten auf das Gebiet des Welthandels geführt Eiſen
bahn und Schiffsverkehr Poſt und Telegraphie Geld
verkehr und Auslandsdeutſchtum waren für die Schüler
nach ihrer Bedeutung in Erſcheinung getreten Handelskrieg und Wirtſchaſtsleben hatten die Schüler durch

Deutſchland und hinaus in andere Länder zu anderen
Völkern geführt Dabei konnte der Wirtſchafts
geographie eine ſo umfaſſende Darſtellung zuteil werden
wie es vorher in zwei Jahresſtunden kaum möglich war
Denn unzählige geographiſche Einzelheiten kamen vor
und wurden auf den Karten aufgeſucht oder auf Karten
die Schüler zeichneten eingetragen Zeichnungen
fertigten die Schüler nämlich zu vielen Einzelabſchnitten
des behandelten Gebietes an und dieſe beſonders die
ſtatiſtiſchen Darſtellungen ſind durchweg als gut ge
lungen zu bezeichnen Der Geſchichtsunterricht des
letzten Schuljahres der die Entwicklung Deutſchlands
vom 19 Jahrhundert an zum Gegenſtande hat wurde
im Hinblick auf das gewählte Buchthema beſonders
feſſelnd und erfolgreich daß der Rechenunterricht beim
Bearbeiten welt wirtſchaftlicher Fragen auch voll zu
ſeinem Rechte kam verſteht ſich von ſelbſt und die un
ermeßliche Bedeutung von Phyſik und Chemie ergab
ſich bei den zahlloſen techniſchen Einzelheiten die zur
Beſprechung kamen daß Landwirtſchaft und Jnduſtrie
Technik und Verkehrsweſen die Schüler vor eine Un
menge phyſikaliſcher und chemiſcher Fragen ſtellten
leuchtet ohne weiteres ein die Seemannsſprache bot
ein großes Stück Sprachentwicklung dar und auffällig
war es wie ſich die Sprachreinigungsbeſtrebungen in der
Schule geltend machten Namentlich die Durchſetzung der
deutſchen Sprache mit Fremdwörtern in den r
nachrichten beeinträchtigte bisweilen das ſelbſtändige Er
faſſen durch die Schüler aber nach der richtigen Ver
deutſchung konnte das meiſte mühelos verſtanden werden
Es erübrigt ſich alle Schulfächer aufzuzählen jedes kam
auf ſeine Rechnung Eins freilich machte den Schülern
bei ihrer fröhlichen Arbeit Kummer das Buch das ſie
erarbeiten wollten mußte abgeſchloſſen werden die
Stoffquellen aber floſſen weiter Die Enttäuſchung die
ſie hier erlebten hat ſie jedoch um die Erfahrung be
reichert daß im Leben alles in Entwicklung im Fließen
iſt und ſo hat die Arbeit des letzten Schuljahres ſie ge

als Quellen die darin von den Schülern aufgefundenen
wiſſermaßen zur Arbeit ins Leben hinausgeführt
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